
Erdgas + Solar XXL

Programm der GASAG zur Förderung 
solarthermischer Anlagen in Berlin
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Agenda

� Der Hintergrund: „Berlin verpflichtet“
� Das Förderprogramm: Erdgas + Solar XXL
� Realisierte Projekte
� Sonnige Aussichten
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Der Hintergrund: „Berlin verpflichtet“
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Berlin verpflichtet

� Deutschland hat lt. Umweltminister 

Röttgen große Ziele: 

minus 80-95% CO2-Ausstoß bis 2050

� Globale Ziele werden regional umgesetzt

� GASAG bezieht Vorreiterrolle mit dem 

Programm „Berlin verpflichtet: Dezentrale 
Energieversorgung als Chance“

(CO2-Reduzierung um jährlich 1 Million 

Tonnen bis 2015)
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Im Fokus der Politik: Energieeinsparung und Klimasc hutz.....
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....führen zu Erfolgen in Berlin und erfordern weit ere Anstrengungen.
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� 1998 schließt GASAG als erstes 
Berliner Unternehmen einen 
Kooperationsvertrag mit dem Land 
Berlin

� 2. und 3. Kooperationsvertrag folgen in 
den Jahren 2002 und 2006

Die GASAG übernimmt Verantwortung ...

Berlin verpflichtet
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... und unterstützt mit Marktpartnern erfolgreich d en Klimaschutz.

Berlin verpflichtet
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Mit „Berlin verpflichtet“ werden ehrgeizige Ziele ge setzt.....

� Berlin verpflichtet ist die Klimaschutzinitiative 
der GASAG

� Ziel- und Maßnahmenkatalog für eine 
dezentrale, effiziente, umweltschonende 
Energieversorgung für die Region Berlin

� Im Rahmen der unternehmerischen 
Verantwortung will die GASAG einen Beitrag 
zu Umwelt- und Klimaschutz in Berlin leisten

– Reduzierung der CO2-Emissionen in Berlin 
bis 2015 um insgesamt 1 Mio. Tonnen

– Auslöser von Investitionen von bis zu 1,5 
Mrd. Euro in der Region Berlin

� Dazu gehört der Einsatz Regenerativer 
Energien: z. B. Solarthermie

Berlin verpflichtet
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heute morgen

Erdgas plus Bio

Erdgas plus 
Solar

Erdgas plus Strom

Erdgas plus 
Umweltwärme
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Erdgas Technologien sind bewährt, innovativ, zukunf tsfähig......

Berlin verpflichtet

....und können wirkungsvoll CO 2-Emissionen senken.
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…wird mit starken Partnern wie der Berliner Energie agentur realisiert

� Beratung
� Dienstleistungen
� Förderung

Berlin verpflichtet…
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Das Förderprogramm Erdgas + Solar XXL
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Ausgangsituation in Berlin

� Berliner Mietwohnungsbau: 142.485 Mehrfamilienhäuser

� nur ca. 500 installierte Anlagen über 20 m²
� In Mehrfamilienhäusern besonders wirtschaftlich

� Solarthermie kann die erneuerbare Energiequelle Nr. 1 für die Großstadt Berlin 
werden

Das Förderprogramm Erdgas + Solar XXL
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Berlin

Berlin gehört zu den bevorzugten Sonnenstandorten i n 
Deutschland:

Das Förderprogramm Erdgas + Solar XXL
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Inhalte

� Erdgas + Solar XXL ist eine Kampagne der 
GASAG und der Berliner Energieagentur 

� Start: 2007

� Große Unterstützung bei großen Immobilien: 
wir fördern den Einbau großer 
solarthermischer Anlagen ab einer Größe 
von 20 m² Brutto-Kollektorfläche mit 
mindestens 1.500 € bis maximal 5.000 €.

Das Förderprogramm Erdgas + Solar XXL
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Welche Anlagen werden gefördert?

� Im Rahmen der Kampagne „Erdgas+Solar XXL“
wird die Installation von Solarkollektoranlagen 
zur:

– Warmwasserbereitung
– Raumheizung
– kombinierten Warmwasserbereitung und 

Raumheizung
– Bereitstellung von Prozesswärme
– solarer Kälteerzeugung

an gasversorgten Bestandgebäuden, 
Umstellobjekten (Heizungsumstellung bei 
Energieträgerwechsel auf Erdgas) und 
erdgasversorgten Neubauten in Berlin gefördert. 

Das Förderprogramm Erdgas + Solar XXL
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Wie hoch ist die Förderung?
� Die Förderung beträgt mit Stand Februar 2010:

– 75 €/m² installierter Brutto-Kollektorfläche bei der Umstellung auf den 
Energieträger Erdgas, bei der Modernisierung einer bestehenden 
Erdgasheizung, sowie beim Neubau eines mit Erdgas versorgten 
Gebäudes.

� Die maximale Fördersumme je Solaranlage beträgt einmalig 5.000 €. 

Wer kann die Förderung beantragen?
� Privatpersonen

– Freiberufler

– private und kommunale Unternehmen

– Genossenschaften, Eigentümergemeinschaften
– Kommunen und weitere juristische Personen des öffentlichen Rechts

– gemeinnützige Investoren

Das Förderprogramm Erdgas + Solar XXL
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Das Förderprogramm Erdgas + Solar XXL

Bestandteile der Kampagne

� Information
– Veranstaltungen für diverse Zielgruppen
– Informationsmaterial: Praxisleitfaden, Flyer, 

Checkbögen etc. 

� Beratung
– Erstberatungen
– Analyse des Gebäudebestandes �

Erdgas+Solar XXL Check
– Gebäudeanalyse � geförderte 

Machbarkeitsstudien:
– Umsetzungsbegleitung

� Förderung
– allgemeine Förderberatung
– GASAG Solarförderung �

Investitionskostenzuschüsse der GASAG

Machbarkeitsstudie:
es wird geprüft, ob eine Solaranlage
technisch, wirtschaftlich und
ökologisch umsetzbar und vorteilhaft ist
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� Kontaktaufnahme mit Eigentümer / Bauherr

� Vorstellung der Angebote GASAG
� Vorauswahl der Gebäude anhand des Grobchecks

� Vermittlung an die BEA

� Verifizierung Angaben Grobcheck, Abklärung Vorstellungen, Bedürfnisse
� Zusage zur Anfertigung Machbarkeitsstudie nach Prüfung GASAG/BEA

� Vor-Ort-Begehung, Machbarkeitstudie, Umsetzungsempfehlung

� Bau der Solaranlage

� Solarförderung

Das Förderprogramm Erdgas + Solar XXL

Von der Kontaktaufnahme bis zur Förderung
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Realisierte Objekte
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� 88 geförderte Solare 
Machbarkeitstudien fertig gestellt

� 28 Anlagen in Betrieb und 9 
Anlagen in Bau

� weitere Anlagen für die 
Umsetzung vorgesehen

� Einbindung von 6 Planungsbüros

Solare Machbarkeitsstudien in Berlin

Realisierte Objekte
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Impressionen Machbarkeitsstudien

Realisierte Objekte
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Impressionen gebaute Anlagen

Tiroler Viertel
Die EWG Pankow setzt auch in 2009
ihre Solarbauaktivitäten fort und wird
weiter durch die GASAG unterstützt.

Paul-Robeson-Straße

Der Pufferspeicher der neuen Heizungsanlage mit solarer
Heizungsunterstützung – die ersten Auswertungen deuten
auf bis zu 20% Energieeinsparungen hin.

Wolgaster Straße

Teilnehmer der Solarexkursion
informieren sich über die
Solare Energiezentrale.

Realisierte Objekte
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Pintschstraße

Im Rahmen einer 
Gesamtsanierung wurde der 
Gründerzeit-Altbau auf EnEV-
30 Standard gebracht

Hermann-Hesse-Straße

Noch während der letzten 
Sanierungsarbeiten wurden 
die Wohn- und 
Gewerberäume des 
Gebäudes wieder vermietet.

Petersburger Platz

Von der Machbarkeitsstudie 
zur gebauten Solaranlage.

Impressionen gebaute Anlagen

Realisierte Objekte
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Bsp. Petersburger Platz

MFH 20 WE

Privateigentümer

Installation Solaranlage 24 m² zur Warmwasserbereitung 

im Rahmen der Gesamtsanierung

• Solare Investition: ca. 16.000 €

• Förderung BAFA, GASAG: 4.800 €

� Abdeckung der Investitionskosten zu 30 % 

� ca. 4 t Solare CO 2-Reduzierung im Jahr

Realisierte Objekte
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Bsp. Tiroler Viertel

MFH 24 WE

Wohnungsbaugenossenschaft

Installation Solaranlage 22 m² zur Warmwasserbereitung

im Rahmen der Gesamtsanierung

Direkteinspeisung ins Warmwasser- und Zirkulationsnetz

• Solare Investition: ca. 16.200 €

• Förderung BAFA, GASAG: 4.960 €

� Abdeckung der Investitionskosten zu 30 % 

� ca. 1,5 t Solare CO 2-Reduzierung im Jahr

Realisierte Objekte
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Bsp. Pintschstraße

MFH 15 WE, Genossenschaft

Installation Solaranlage 28 m² zur Warmwasserbereitung 
und Heizungsunterstützung

Integration von Solaranlage und Wärmedämmung 
in umfassende Sanierungsmaßnahmen 
(EnEV -30 Standard)

Konzept der Frischwasserstation

• Solare Investition: ca. 38.500 €

• Förderung BAFA, KfW und GASAG: 12.354 €

� Abdeckung der Investitionskosten zu 32 % 

� ca. 2,25 t Solare CO 2-Reduzierung im Jahr

Realisierte Objekte
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Bsp. Calandrellistraße / Beethovenstraße

MFH 36 WE

Wohnungsbaugenossenschaft

Installation von 2 Solaranlagen zu je 50 m² zur 
Warmwasserbereitung und Heizungsunterstützung

Solare Energiezentrale

• Solare Investition: ca. 170.000 €

• Förderung BAFA, GASAG: 7.650 €

� ca. 9,36 t Solare CO 2-Reduzierung im Jahr

Realisierte Objekte
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Realisierte Objekte
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Sonnige Aussichten
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Inhaltliche Schwerpunkte für 2010

� Neugestaltung der diversen Informationsmaterialien
� Ausweitung der Zusammenarbeit mit Multiplikatoren: z.B. Durchführung 

von Fachschulungen für Installateure

� Fortsetzung Planereinbindung, Planerschulungen, Etablierung eines 
Netzwerkes der Solarplaner in Berlin

� öffentlichkeitswirksame Präsentation des Anlagenbaus zur Motivation 
von Nachahmern, z.B. durch regelmäßige Anlagenexkursionen

� Initiierung von Pilotprojekten zur Solare Kühlung

Sonnige Aussichten
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Erdgas – eine Option für die Zukunft! 

� Erdgas hat Potential, insbesondere zusammen mit Bioerdgas. Die Ziele 
des IEKP können mit Erdgas erreicht werden.

� Es wird nicht die Erdgas-Technologie für alle Einssatzzwecke geben. 
Der Markt wird differenzierter.

� Brennwerttechnik zusammen mit Solartechnik erfüllt schon heute die 
gesetzlichen, umweltrelevanten, aber besonders auch die wirtschaftlichen 
Anforderungen in allen gebräuchlichen Anwendungsfällen.

� Kraft-Wärme-Kopplung mit Erdgas erfüllt in besonderem Maße die 
zukünftigen Anforderungen durch eine kombinierte Strom- und 
Wärmeproduktion 

Ergebnisse der Prognos-Studie 2009
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Fragen und Antworten
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GASAG-Serviceprogramm

11.05.2010

� Eberhard Pintsch

Referent Marktpartnermanagement

GASAG

Berliner Gaswerke Aktiengesellschaft

Telefon 7872 1330
Mobil 0172 324 95 39

e-Mail epintsch@gasag.de


